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Zurück iN 
die ZukuNft
„Weil heute morgen gestern war ...“

sangen die Prinzen einst und: „unsicherheit macht sich breit, tut mir leid – 
das ist gefährlich, weil unsicherheit dazu führt, dass man zögert und nichts 
tut“. dieses lied erschien zwar erst 2004 und war politisch motiviert, 
aber sein refrain beschreibt rückblickend auch die Aufbruchstimmung 
im digitalen Handel um die Jahrtausendwende. da titelte die Welt am 
24.10.2000 noch „e-commerce: Viele Verlierer, wenig gewinner“ und fragte 
in die Zukunft blickend „Wird denn der online-Verkauf den stationären 
einzelhandel verdrängen“? Aber meistens kommt es ja erstens anders und 
zweitens als man denkt. 

das vermutete genios Wirtschaftswissen bereits 2003: „Vor allem das inter-
net könnte klassische kanäle verdrängen, … dem kann allerdings erfolgreich 
entgegengewirkt werden, wenn die Vermarktung über unterschiedliche 
kanäle so erfolgt, dass sich diese ergänzen und nicht verdrängen“. 
eine lösung dafür hat ebay nun zehn Jahre später als Pilotprojekt Shop-
pable Windows in New York präsentiert. dadurch wird Windowshopping 
nach ladenschluss zum einkaufserlebnis. Während ein geschäft geschlossen 
hat, können Passanten am Schaufenster auf einem bis zu 27 Quadratmeter 
großen touchscreen Produkte aus dem laden bestellen, den ein kurierdienst 
binnen einer Stunde zustellt. 

Vielleicht ist das ja die digitale Zukunft des stationären Handels, auf die 
Andreas Haderlein in seiner gleichnamigen Veröffentlichung 2012 wie folgt 
zurückblickt: „das radio verdrängte nicht die tageszeitung. tV war nicht 
der tod des radios. und auch das internet, das eigentlich alle klassischen 
medien in sich vereinigen kann, hat nicht die tagesschau gekippt. 
die tagesschau gibt es jetzt eben auch mobil, als livestream und als Pod-
cast zum zeitsouveränen Abruf per mausklick“. 
und deshalb gibt es ergänzend zu digitalen inhalten die erstausgabe
unseres kundenmagazins jetzt eben auch in klassisch gedruckter form 
zum Nachlesen ohne Akkubetrieb, wann und wo immer Sie wollen.

bleiben Sie gesund und neugierig!

Frank Arnoldt, geschäftsführender Gesellschafter
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Titelthema | E-Commerce-Barometer

die Akzeptanz der online-Zahlarten lässt sich da-
ran ablesen, ob die Nutzung der einzelnen Zah-
lungsmethoden schneller oder langsamer als der 
markt wächst. ein blick auf die Statistik zeigt, dass 
sich die verschiedenen Zahlarten durchaus unter-
schiedlich entwickeln. computop hat im ersten 
Quartal 2013 Zahlungstransaktionen mit demsel-
ben Zeitraum 2012 bei exakt denselben Händlern 
verglichen und herausgefunden, dass Sofortüber-
weisung am schnellsten wächst; die menge der 
Zahlungen mit Sofortüberweisung ist um 85 Pro-
zent gestiegen. beim konkurrenten giropay sind 
die transaktionen im gleichen Zeitraum um 5 Pro-
zent zurückgegangen.

ein blick auf die durchschnittlichen bestellwerte 
zeigt allerdings Qualitätsunterschiede, denn hier 
liegt Sofortüberweisung mit 37 euro weit hinter 
giropay mit 67 euro je be-
stellung. das könnte ein indiz 
dafür sein, dass online-käufer 
mehr Vertrauen in giropay 
zeigen. bei PayPal-Zahlungen 
verzeichnet computop im 
Vergleich zum Vorjahr einen 
Anstieg der transaktionen 
um 37 Prozent, gefolgt von 
Verified by Visa mit 33 und 
MasterCard SecureCode mit 
23 Prozent. Vergleicht man 
jedoch die mittleren bestell-
werte dieser drei Zahlsysteme, 
landet PayPal mit 74 euro 
deutlich hinter Verified by 
Visa mit 98 und mastercard 
Securecode mit 100 euro. 

kreditkartenzahlungen ohne 3d-Secure-Sicherheit 
sind auf dem rückzug; die Zahl der SSl-transakti-
onen ging um 4 Prozent zurück, die bestellwerte 
sind um 2 Prozent gesunken und der umsatz sogar 
um 6 Prozent. Positiv formuliert: Verified by Visa 
und mastercard Securecode sind weiter auf dem 
Vormarsch.

Auch die gute alte Lastschrift erfreut sich weiter-
hin steigender beliebtheit; die Zahl der elV-trans-
aktionen stieg um 6 Prozent, die Warenkorbwerte 
stiegen um 5 Prozent und der lastschrift-umsatz 
um 12 Prozent.

Die beste Nachricht: Bei fast allen betrachteten 
Zahlarten wächst der Umsatz entweder aufgrund 
steigender Transaktionszahlen oder durch steigende 
Warenkorbwerte.

beliebte ZAHlArteN: 
Wer legt Zu uNd 
Wer Nimmt Ab?
e-commerce verzeichnet weiterhin zweistellige Wachstumsraten. Aber verän-
dert sich dabei auch die Nutzung der verschiedenen Zahlarten in deutschland 
oder bleibt alles beim Alten? computop hat 7 mio. Zahlungstransaktionen im 
Wert von 660 mio. euro ausgewertet, um gewinner und Verlierer zu ermitteln.

Wachstum der Online-Zahlarten in Deutschland

Fazit: 
Sofortüberweisung wächst 

besonders rasant, 
aber auch die Nutzung 
traditioneller Zahlarten 
wie Kreditkarte, Last-

schrift und PayPal nimmt 
weiterhin schnell zu. 
Allerdings sinken bei 

Kreditkarten und PayPal 
die Warenkorbwerte um 

5 bis 12 Prozent. 
Sofortüberweisung, Last-
schrift und giropay legen 

bei Warenkorbwerten 
bis zu 22 Prozent zu. 
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Anhand ausgewählter fashion-Shops, die in euro-
pa ähnliche bezahlarten nutzen, hat computop die 
bedeutung einzelner Zahlungsmethoden für den 
umsatz und die Warenkorbgrößen ermittelt. rund 
48 Prozent aller bestellungen werden in der mode-
branche per kreditkarte bezahlt. 

die Stärke der kreditkarte zeigt sich auch bei den 
bestellwerten, die sich mit 25 und 29 Prozent 
weit über dem durchschnittlichen Warenkorbwert 
befinden. im gegensatz dazu liegt der Wert ei-
ner PayPal-bestellung zwar 24 Prozent unter dem 
durchschnittlichen Warenkorbwert, aber die große 
bedeutung von PayPal für die modebranche zeigt 
sich an einem großen umsatzanteil, denn 33 Pro-
zent aller bestellungen werden mit PayPal bezahlt. 
die Sofortüberweisung bringt es auf 3 Prozent 
Anteil am umsatz, obwohl der Warenkorbwert im 
Schnitt 35 Prozent unter dem durchschnitt liegt. 

der niedrigere Warenkorbwert ist typisch für be-
zahlarten wie online-überweisung oder Vorkasse: 
da der kunde sofort zahlt, ist er beim einkauf et-
was zurückhaltender, verursacht aber auch deut-
lich weniger retouren. 

beachtenswert ist die Position von ideAl in den 
Niederlanden: der markt ist in Holland so groß und 
die online-überweisung ideAl ist so erfolgreich, 
dass sie 15 Prozent des gesamten internationalen 
umsatzes ausmacht. Wie beliebt ideAl ist, zeigen 
auch die Warenkorbwerte von ideAl-bestellungen, 
die 5 Prozent über dem Shop-durchschnitt liegen. 

Andere bezahlmethoden konnten bei dieser Aus-
wertung nicht berücksichtigt werden, weil sie bei 
den untersuchten mode-Shops nicht zum einsatz 
kamen.

Methodische Hinweise: 
Die Statistik basiert auf Transaktionsdaten aus 
2012 von Modehändlern mit ähnlichem Angebot an  
Bezahlarten. Der Analyse liegen 5,7 Mio. Zahlungs-
transaktionen in der Modebranche zugrunde. 
Die mittleren Warenkorbwerte errechnen sich aus  
Umsatz je Zahlart dividiert durch Transaktionsmenge 
je Zahlart. Die Abweichungen vom durchschnittlichen 
Warenkorbwert wurden für jeden Mode-Shop und für 
jede Zahlart einzeln berechnet und dann gemittelt.

WAS leiSteN 
ZAHluNgSmetHodeN 
für deN umSAtZ?
es gehört zum Allgemeinwissen im e-commerce, dass eine gute Auswahl 
von Zahlarten im Shop die konversionsraten deutlich verbessert. 
Weniger bekannt ist hingegen, welche bedeutung die einzelnen Zahlarten 
für den umsatz in verschiedenen branchen haben. 
im Auftrag der internet World business hat der bezahldienstleister 
computop das bezahlverhalten in der modebranche untersucht.

Anteil verschiedener Zahl-
arten am Gesamtumsatz

Abweichung vom durchschnittlichen Warenkorbwert je Zahlart
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Mirko Hörnlein
Senior Support Manager

stefanie Bauer
Senior Support Manager

annika Wieland
Leiterin Support

Kennen Sie Computop?

der Support größerer unternehmen hat oft einen schlechten ruf und wird 
von kunden weitgehend gemieden, obwohl die dringend Hilfe brauchen. 
kostenpflichtige Service-rufnummern, vorgeschaltete Auswahlmenüs mit Sprach-
steuerung, ewige Warteschleifen mit eintöniger geräuschuntermalung und am 
ende Auskünfte, die nur bedingt helfen oder vertrösten sollen, sind oft bittere 
realität. dass es auch anders geht, stellt das team vom computop-Support 
tagtäglich unter beweis. denn von persönlicher Ansprache fachlich versierter 
Supporter, die Probleme lösen statt zu vertuschen, profitieren am ende  
unternehmen und kunden gleichermaßen durch deren hohe Zufriedenheit.

bestimmt waren auch Sie schon mal von einer Neu-
erung oder einem update genervt, weil danach ei-
niges nicht mehr und anderes nicht wie gewohnt 
funktionierte. doch manche Veränderung ist nötig 
und ihr mehrwert erschließt sich erst allmählich 
in der Praxis. Haben Sie sich in einem solchen fall 
schon einmal an den zuständigen Support ge-
wandt und den frust von der leber geschrieben? 
und haben Sie dann schnell auf Antwort gehofft 
und diese auch erhalten?

erst kürzlich erhielt der computop-Support eine sol-
che Nachricht via e-mail, weil ein kunde nach dem 
letzten update von Analytics seine dort ständig 
genutzten funktionen für manuelle transaktionen 
nicht mehr fand. kurzerhand griff mirko Hörnlein 
zum telefon und rief den irritierten kunden bereits 
nach fünf minuten gleich direkt an statt zurückzu-
schreiben. die Verblüffung war groß. das folgende 
nette gespräch konnte rasch klären, welches Prob-
lem konkret vorlag und wie der kunde nun wieder 
nahtlos weiterarbeiten kann. So funktioniert der 
Schlüssel zur kundenzufriedenheit.

Zahlungsdienstleistungen sind in komplexe Syste-
me eingebunden, wobei Händler normalerweise 
Shop-Systeme anderer Partner einsetzen und Zah-
lungsdienstleistungen über Payment Service Provi-
der oder zusätzliche Akquirer beziehen, die auf der 
anderen Seite wiederum mit zahlreichen banken 
und kartengesellschaften kooperieren. 

bei der lösung technischer Anfragen müssen da-
her kombinationen und Wechselwirkungen dieser 
Systeme berücksichtigt werden. Sieben mitarbei-
ter sorgen bei computop dafür, dass der Support 
werktags von 8.30 bis 18 uhr erreichbar ist. das 
Zeitfenster wurde um eine Stunde erweitert, von 
der nicht nur die britischen kunden profitieren. 
Alle Anrufe erfolgen über die zentrale Support-
rufnummer +49 951 98009 39 und werden von 
der telefonanlage dynamisch an einen verfügba-
ren kollegen weitergeleitet. falls alle Supporter im 
gespräch sind, erfasst nach maximal 90 Sekunden 
der Anrufbeantworter das Anliegen. Spätestens am 
nächsten Werktag erhalten die kunden eine kom-
petente Antwort.

für die 2.400 Händlerkunden hat der computop-
Support im letzten Jahr neben mehr als 5.000 te-
lefonaten auch rund 137.000 e-mails auf deutsch 
und englisch bearbeitet. Anfragen in anderen Spra-
chen wie italienisch, Spanisch, Schwedisch, franzö-
sisch kommen selten vor und werden branchenüb-
lich auf englisch beantwortet. 

Jeder Arbeitsplatz verfügt über zwei bildschirme 
und verschiedene informationssysteme. Neben dem 
crm und einer internen knowledge-base stellt ein 
Sharepoint-Server dokumente wie beispielsweise 
Handbücher bereit. Verschiedene testsysteme und 
der Analytics-Zugang ermöglichen es, Aktionen des 
kunden im Support parallel nachzuvollziehen. 

dürfeN Wir VorStelleN? der  comPutoP-SuPPort!
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Kerstin Mehler
Junior Support Manager

stephen audritsh
Senior Support Manager

Kennen Sie Computop?

die Arbeiten und themen umfassen ein breites 
Aufgabenspektrum, das mindestens so vielfältig 
wie der begriff Support selbst ist: betreuung, Hil-
festellung, unterstützung, rückhalt, beistand, Pfle-
ge, „Schützenhilfe“ und sogar noch einiges mehr. 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit beginnt 
mit der betreuung neuer Händler beim Anbinden 
ihrer Shops, wobei vordefinierte Workflows sicher-
stellen, dass alle nötigen Arbeiten wie das Anle-
gen von ids, das einrichten und übermitteln von 
Passwörtern, die freischaltung von funktionen und 
die durchführung von testläufen in korrekter rei-
henfolge und vollständig erfolgen. die Hilfestel-
lung bei fehlerhaften Aufrufen über die Paygate-
Schnittstelle klärt anhand der dokumentationen, 
wo eventuell falsche Parameter verwendet werden 
oder wie Probleme mit der Verschlüsselung zu 
meistern sind. die weitere unterstützung hilft bei 
fehlerhaften transaktionen in der testphase. die 
Händler können sich auch stets auf den rückhalt 
verlassen, da bei komplexen fragestellungen tech-
nischer Support direkt von der entwicklungsabtei-
lung auf demselben Stockwerk nur wenige Schritte 
entfernt ist. 

Außerdem informiert der Support über den Status 
von tansaktionen und buchungsdaten sowohl bei 
computop als auch in den bankrechenzentren. ge-
meinsam mit dem kunden wird betrugsverdacht 
und eventuellen Zahlungsausfällen auf den grund 
gegangen. dabei steht die Pflege der kundenbe-
ziehungen im Vordergrund, so dass auch Anfragen 
zu Produkten und funktionen erfasst und in den 
Vertrieb weitergeleitet werden. ebenso sind Wün-
sche und Anregungen neuer funktionen und Pro-
dukterweiterungen stets willkommen und finden 
wie eben beschrieben rasch den Weg zur entwick-
lungsabteilung. Außerdem übernimmt computop 
über eine separate telefonnummer sogar White-
label-Support für drittanbieter, die lösungen von 
computop einsetzen und unter ihrem Namen ver-
markten.

die seit rund einem Jahr produktiv eingesetz-
te neue lösung Sugarcrm in kombination mit 

cti (computer-telefonie-integration) spart dem 
computop-Support viel Zeit, die der eigentlichen 
betreuung der kunden zugutekommt. bei einem 
Anruf mit rufnummernübermittlung öffnet sich 
soweit möglich vollautomatisch der kontakt im 
crm. So erhält der Supporter informationen zu 
Verträgen und gebuchten Zusatzfunktionen sowie 
kontakten und weiteren Partnern auf einen blick, 
was viele rückfragen erspart. Notizen zum Anruf 
kann der mitarbeiter sofort am bildschirm in der 
kundenhistorie erfassen und speichern, so dass 
alle Vorgänge auch später und zum beispiel von 
der urlaubsvertretung nachvollziehbar sind.

die crm-daten stehen auch den Vertriebskollegen 
in bamberg sowie den internationalen Vertriebs-
einheiten zur Verfügung. So kann der Vertrieb 
gezielt etwa die Anbindung neuer Zahlungsarten 
oder die Nutzung zusätzlicher funktionen zur be-
trugsprävention empfehlen. Schließlich erhöht das 
crm die Sicherheit wichtiger Prozesse wie etwa der 
übermittlung von Passwörtern für den Zugriff auf 
verschlüsselte e-mails mit sensiblen daten. So er-
halten nur autorisierte kontakte die gewünschten 
informationen. Sogar bei einem Anruf von einem 
anderen Apparat kann der Support-mitarbeiter die 
identität vom Anrufer durch gezielte fragen sicher-
stellen.

ein bisschen wie im tatort fühlen sich die kollegen, 
wenn Polizei oder Staatsanwaltschaft den Support 
um Hilfe bitten. bei mehr als 70 millionen verar-
beiteten Zahlungstransaktionen jährlich kommt es 
auch vor, dass zweifelhafte Produkte angeboten 
werden oder beim bezahlen betrogen wird. den 
Händlern kann computop bereits im Vorfeld durch 
verschiedene maßnahmen zur betrugsprävention 
und bonitätsprüfung helfen, das risiko von Zah-
lungsausfällen zu minimieren. den behörden kann 
computop später einen kleinen baustein für die 
ermittlung liefern, weil Produkte und endkunden 
nicht im direkten einflussbereich liegen. lediglich 
verwendete iP-Adressen und Zahlungsdaten wie 
entschlüsselte kreditkartennummern kann der 
Support übergeben.

dürfeN Wir VorStelleN? der  comPutoP-SuPPort!

support-Hotline
+49 951 98009 39

S
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keNNeN Sie comPutoP 
iNterNAtioNAl?
think global, Act local – genau das tun unsere computop-kollegen in New York, london, Shanghai und 
Hongkong. Sie kennen nicht nur den lokalen Zahlungsverkehr und adäquate betrugsprävention, sondern 
auch große Netzwerke mit lokalen Partnern, die ihre expansion unterstützen und beschleunigen können.
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direkt neben dem londoner computop-büro in der 
berkley Street bekommt man im Holiday inn ein 
ordentliches Hotelzimmer. Als ich von dort früh 
morgens im green Park zum Joggen starte, stehe 
ich plötzlich überrascht vor dem buckingham Pala-
ce. dass die Queen quasi unsere Nachbarin ist, war 
mir bis dahin gar nicht bewusst.

Computop UK – Mode und Logistik
gleich um die ecke liegen auch die einkaufsmei-
len Piccadilly und oxford Street mit exklusiven 
kaufhäusern wie Selfridges. den einen oder an-
deren kunden können unsere kollegen in london,  
Steve berry und Amapola Staude-lopez, zu fuß 
besuchen. einer dieser kunden ist die mode-marke 
Joules, auf dem europäischen festland auch un-
ter tom Joule bekannt. für Joules sind deutsch-
land und die uSA wichtige märkte. Was nötig ist, 
um dort erfolgreich zu sein, legen Amapola und 
Steve nicht nur überzeugend dar. Sie liefern die  
passenden Payment-lösungen und Shop-cart-
ridges gleich mit (vgl. Artikel zu cartridges). die 
kollegen beraten auch deutsche Händler, die den 
englischen markt erobern wollen. 

Zu den kunden von computop uk gehört eShop-
World aus irland. das unternehmen ist zugleich 
ein wichtiger Partner, der uns beim thema globale 
logistik unterstützt. eShopWorld berechnet schon 
im Warenkorb die exakten Zoll- und Steuerkosten 
und kümmert sich um lieferung und rücksendung-

en mit logistik-Partnern auf allen kontinenten.  
Solche lokalen kontakte helfen auch den compu-
top-kunden in anderen ländern, denn diese funk-
tionen sind alle im computop Paygate integriert.

Computop USA – Währungsrisiko? nein, danke!
unsere uS-kollegen Jan-claire luzarraga, david 
mcdonnell, thomas kirchner und Sumeet Shar-
ma arbeiten in New York gegenüber vom empire 
State building auf der fifth Avenue. die Vereinig-
ten Staaten sind ein komplexer markt. deswegen  
arbeitet die computop inc. mit etablierten uS-
Partnern wie cHASe, demandware, elavon und 
hybris zusammen. im tagesgeschäft konnten unse-
re kollegen wertvolle erfahrungen sammeln. denn 
in den uSA spielen themen wie Zollkalkulation, 
Währungskonversion oder logistik eine viel größe-
re rolle, als es für uns in europa der fall ist. diese 
entwicklung spiegelt sich in einer reihe von neu-
en funktionen im Paygate wider, von denen alle 
computop-kunden mit internationalem geschäft 
profitieren. 

für die Währungskonversion kooperieren wir zum 
beispiel mit dem finanzdienstleister e4X, der bei 
internationalen bestellungen das Währungsrisiko 
ausschaltet. Währungskurse werden sogar für spä-
tere rücksendungen garantiert, und zwar zu güns-
tigeren Preisen als von banken. in den uSA ist das 
Pflicht, in europa muss der Handel die Vorteile zum 
beispiel für die buchhaltung erst noch entdecken.

Computop USA: 
Thomas Kirchner,  
Jan-Claire Luzarraga,  
David McDonnell, 
Sumeet Sharma

steve Berry
Computop UK

Ralf Gladis
Gesellschafter

”Die Vereinigten Staaten 
sind ein komplexer Markt.
Deswegen arbeitet 
die Computop Inc. mit 
etablierten US-Partnern 
wie CHASE, Demandware, 
Elavon und hybris 
zusammen.
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Computop China – CUP & Coffee
china ist anders. das gilt auch für den Zahlungs-
verkehr. Visa, mastercard und Amex sind in china 
genauso unbekannt wie PayPal. Wie Zahlungsver-
kehr in china funktioniert, wissen unsere vier chi-
nesischen kollegen in Shanghai und Hongkong. 
Xixi Wang leitet das computop-büro in Hongkong 
und arbeitet dort eng mit lokalen Partnern wie hy-
bris und Sceneric zusammen. in Shanghai kümmert 
sich Wilson dong mit seinen kollegen Sherry li und 
Wen Xinwen um Vertrieb und Produktentwicklung 
in Asien, zum beispiel auch in Südkorea.

in china sind nur die kredit- und debitkarten von 
china union Pay (cuP) relevant, aber kartenzah-
lungen funktionieren nicht wie im Westen. Wer mit 
cuP online bezahlen will, wird ins online-banking 
seiner bank weitergeleitet. oder man zahlt mit sei-
nem Alipay-Wallet, das mit PayPal vergleichbar ist 
– nur viel größer, denn Alipay hat über 600 mio. 
kunden. für gute konversionsraten braucht man in 
china aber neben Alipay weitere finanzdienstleis-
ter wie 99bill, tenPay oder chinaPay. 

unsere computop-kollegen in Shanghai kümmern 
sich deshalb nicht nur um die beratung unserer 
kunden, wie zum beispiel der bekannten marke 
 

 
illycaffè, sondern auch um Produktentwicklung 
und Partnerschaften mit chinesischen finanz-
dienstleistern wie 99bill. Hinzu kommen Partner 
wie die ecommerce-Agentur bluecom, die west-
liche online-Händler bei der Shop-entwicklung in 
china unterstützt.”

Computop international

Computop China: 
Sherry Li, 

Xixi Wang, 
Ralf Gladis, 

Wilson Dong, 
Wen Xinwen

MEEt tHE IntErnAtIOnALS
Ob Sie Ihr Geschäft in Asien, Ameri-
ka oder Europa erweitern möchten: 
Wir kennen die Besonderheiten, und 
die Computop-Kollegen vor Ort 
helfen nicht nur beim Zahlungsver-
kehr, sondern auch beim Networ-
king mit unseren lokalen Partnern.

China ist anders. 
Das gilt auch für den 

Zahlungsverkehr. 
Visa, MasterCard und 

Amex sind in China 
genauso unbekannt 

wie PayPal. 
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eShopWorld.com
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PräZiSe Wie eiN uHrWerk:
der oNliNe-Store 
VoN NomoS glASHütte
Zeitmessung begeistert menschen seit Jahrhunderten, und uhrenspezialisten 
haben faszinierende Zeitmessgeräte entwickelt, die in puncto Präzision,  
genauigkeit und gestaltung kaum mehr zu übertreffen sind. 
die uhrmacherkunst ist ein Handwerk mit langer tradition auch in deutschland, 
und zu ihren wichtigsten Vertretern zählt heute die manufaktur NomoS glas-
hütte, die in der uhrenmetropole glashütte neben einer Handvoll anderer exklu-
siver marken ansässig ist. Neben dem hauptsächlichen Verkauf in ausgewähl-
ten fachgeschäften präsentiert NomoS glashütte uhren in einem modernen 
online-Store, wo die exklusiven uhren, das design und die funktionen vor der 
bestellung ganz genau betrachtet und verglichen werden können. NomoS glas-
hütte baut dabei auf das System von oXid-eSales, welches – ausgestattet mit 
Zahlungsmethoden aus dem computop Paygate – perfekt wie ein uhrwerk läuft.

entschieden, uhren zusätzlich nicht nur im ein-
zelhandel, sondern auch im internet zu präsen-
tieren, hatte NomoS glashütte mitte 2010.  
die Sondierung der technischen möglichkeiten er-
folgte schnell, und die Wahl fiel auf die genannte 
Software von oXid-eSales, welche dem corporate 
identity der marke angepasst wurde. ein sensibles 
thema im online-geschäft ist stets die bezahlung 
der Waren. Zum einen sollen kunden mehrere be-
queme bezahlmöglichkeiten angeboten werden, 
zum anderen gilt es, die Zahlungsabläufe auch für 
NomoS glashütte möglichst einfach, sicher und 
transparent zu organisieren. 

Nach Sondierungsgesprächen entschied sich 
der uhrenhersteller für den ePayment-dienst-
leister computop. diese Wahl erfolgte nicht 
nur wegen der großen Palette an bezahlver-
fahren, sondern auch wegen der umfassenden  
beratung und dem Handling aller relevanten 
installationen und Abläufe aus einer Hand. 
„Als uhrenmanufaktur sind wir es gewohnt, auf 

höchstem Präzisionsniveau zu arbeiten und dies 
erwarten wir auch von unseren Partnern. für uns 
war klar, dass unser Store nur dann sinnvoll ist, 
wenn wir unsere kunden ansprechend bedienen 
können, Service bieten und Zahlungsmethoden be-
reitstellen, die den bedürfnissen unserer Zielgrup-
pe entsprechen. Wichtig war uns eine konsolidierte 
Vorgehensweise mit wenigen, hochspezialisierten 
Partnern,“ so florian m. langenbucher, der bei  
NomoS glashütte für das online-geschäft zustän-
dig ist. 

„Computop bietet uns die relevanten Zahlarten aus 
einer Hand; die technische Integration ist erprobt 
und es sind jederzeit Erweiterungen möglich. 
Auch dass Computop in Deutschland arbeitet und 
uns stets einen festen Ansprechpartner bietet, ist für 
uns ein Zeichen von Zuverlässigkeit und damit ein 
wichtiges Argument im Auswahlprozess.“ 

Florian M. Langenbucher · NOMOS

Case Study
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Individuelle Zahlungsmethoden 
sind der Schlüssel zum Erfolg 
die entscheidung für alle Shop-komponenten 
fiel bei NomoS glashütte im Sommer 2010.  
die entscheidung über sinnvolle Zahlungsmetho-
den erfolgte in enger Abstimmung und Zusam-
menarbeit mit computop. 

der online-Payment-Spezialist stellte NomoS 
glashütte die individuell ausgewählten Payment-
methoden bereit und war auch bei der Anbindung 
an das Shopsystem unterstützend beteiligt. So 
erhielt NomoS glashütte alle nötigen kompo-
nenten und Services für das Payment-System von 
computop aus einer Hand. die integration der 
Payment-komponenten von computop in den 
oxid-Shop übernahm der oXid certified Premium 
Solution Partner shoptimax gmbH aus Nürnberg. 
darüber hinaus betreut shoptimax bis heute den 
online-Store von NomoS glashütte. eine spezielle 
Schnittstelle ermöglicht, dass die computop-be-
zahlfunktionen und module zur betrugsprävention 
nahtlos in das Shopsystem integriert sind.

„unsere umfangreiche Palette an Zahlungsme-
thoden bieten wir auch für den internationalen 
online-Handel. Noch wichtiger jedoch ist die pas-
sende Zusammensetzung der einzelnen baustei-
ne. diese müssen genau auf die bedürfnisse des 
online-Händlers und seiner kunden zugeschnitten 
sein. Wir denken, dass wir für NomoS glashütte 
eine gute Wahl getroffen haben.“ 

„der großteil der Zahlungen im Store von  
NomoS glashütte wird mit unserer technologie 
abgewickelt“, erklärt Volker Wohlrab, zuständi-
ger Account-manager für NomoS glashütte bei  
computop. Als bezahlmethoden wählte NomoS 
glashütte kreditkarte, PayPal, Sofortüberweisung 
und rechnung. mit diesen Zahlungsarten profitiert 
der online-Händler von einem schnellen und siche-
ren geldtransfer bei hoher Zahlungssicherheit.

Kauf per rechnung mit Zahlungsgarantie
durch den rechnungskauf bietet NomoS glas-
hütte seinen kunden ein zusätzliches bequemes 
bezahlverfahren in Zusammenarbeit mit dem An-
bieter billpay. ein zusätzliches risiko für die be-
zahlung der Waren gehen Händler wie NomoS 
glashütte damit nicht ein: im rahmen der Prozesse 
vom computop-Partner billpay kann die Zahlung 

auch dann auf dem Händlerkonto gutgeschrieben 
bleiben, wenn kunden die rechnung von NomoS 
nicht innerhalb des Zahlungsziels begleichen oder 
die lastschrift widerrufen.

„Nach heutigen erfahrungen passen die aktuell 
eingesetzten Zahlungsmethoden hervorragend zu 
unserer online-käuferschaft. mit dem Store konn-
ten wir ein hochwertiges und vor allem preisstabiles 
Angebot schaffen, wovon auch unsere fachhändler 
profitieren. mit der kombination aus design, Ser-
vice und sicheren Zahlungsmethoden sprechen wir 
unsere Stammkunden und auch ganz neue käufer-
schichten an. Wir haben hervorragende erfahrun-
gen mit unserem Store und den bezahlverfahren 
von computop gemacht“, freut sich florian m. lan-
genbucher von NomoS glashütte.

Im Dezember 2010 wurde der Online-Store von  
NOMOS Glashütte in Betrieb genommen. 
Seither läuft der Laden unter www.nomos-store.com 
wie ein Uhrwerk: ununterbrochen, präzise, problemlos 
und einfach schön.

Case Study
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mobileS PoS-termiNAl: 
beZieHuNgSkiSte für 
e-commerce uNd PoS

Titelthema | Multichannel Love-Story

die beziehung von e-commerce und PoS ist nicht weniger kompliziert als bei 
romeo und Julia: Scheinbar unüberbrückbare Hindernisse und althergebrachte 
regeln bestimmen das geschehen. Anders als bei romeo und Julia gibt es für 
PoS und e-commerce aber ein Happy end, denn nach langer trennung sieht 
man zaghafte Annäherung: Zum einen bieten e-commerce-Plattformen wie 
hybris oder demandware funktionen für bestellungen auf mobilen geräten im 
ladengeschäft, zum anderen erlauben mobile PoS-terminals für das iPad, iPhone 
oder Android auch kartenzahlungen abseits der langen kassenschlange. mobile 
geräte erlauben im laden bestellungen im online-Shop und die kartenzahlung 
läuft über ein mPoS-terminal. Anstehen in der kassenschlange war gestern.
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Potenzial zum dream-team 
Wer das kaufverhalten seiner kunden untersucht, 
erkennt schnell, dass stationärer Handel und  
e-commerce durchaus Potenzial zum dream-team 
haben: ein kunde informiert sich vielleicht unter-
wegs mobil über ein Produkt, liest bewertungen 
am laptop und kauft dann aber am Wochenende 
im ladengeschäft. dabei ist auch jede andere rei-
henfolge denkbar. Auf allen kanälen erwartet er 
akkurate Produktinformationen, konsistente Preise 
und vergleichbare Service-Standards sowie Sicher-
heit und komfort beim Zahlungsverkehr.

die realität sieht aber meistens anders aus: 
Während experten noch über die Zukunft verschie-
dener Verkaufskanäle philosophieren, stehen viele 
Händler bereits knietief in der harten gegenwart 
aus insellösungen und veralteten oder überlaste-
ten Hintergrundsystemen. da ist die Verbindung 
von ladengeschäft und e-commerce oft nur schwer 
vorstellbar. Was können Händler also tun, um die 
erwartungen ihrer kunden trotzdem zu erfüllen? 

Clever und hoch synergetisch
internet retail in Store oder kurz iriS nennt man 
in großbritannien einen neuen trend im stationä-
ren Handel: mit iriS kann ein kunde im laden die 
gewünschten Produkte auch online bestellen. der 
Verkäufer hat ein iPhone oder tablet, um Produkte 
zu verkaufen, die im laden nicht verfügbar sind, 
sich aber trotzdem über den mobilen online-Shop 
bestellen lassen. bezahlt wird nicht an der kasse 
sondern beim Verkäufer mit Hilfe eines kleinen 
mPoS-terminals, das in die Hemdtasche passt 
und per bluetooth mit dem SmartPhone oder ta-
blet verbunden ist. So dehnt der Händler seinen 
umsatz auf Produkte aus, die gar nicht im laden 
vorrätig sind. der kunde erhält erstklassigen Ser-
vice, weil er die Waren entweder schnell geliefert 
bekommt oder ein paar tage später im laden ab-
holen kann. Außerdem verkürzt iriS die Schlange 

an der kasse, weil der kunde direkt beim Verkäufer 
mobil bezahlt. dabei sind komfort und Sicherheit 
der kartenzahlung wichtige erfolgsfaktoren für die 
Akzeptanz von iriS. deshalb sollten Händler fol-
gende details berücksichtigen:

es reicht nicht, den Shop auf ein iPad zu bringen. 
Zumindest der checkout-Prozess muss geändert 
werden, um kartenzahlungen per bluetooth über 
mPoS-terminals abzuwickeln.

untersuchungen der banken zeigen, dass kunden 
ihre physische karte zum bezahlen nutzen wollen. 
das eintippen von kartendaten auf einem com-
puter oder iPad wird zu recht als höchst unsicher 
empfunden. Wenn ein kunde im laden steht, for-
dern daher die regularien von Visa und master-
card, dass er seine physische karte nutzt (cardhol-
der Present Payment).

Anders als in den uSA müssen PoS- oder  
mPoS-terminals in europa sichere chip- und PiN-
Zahlungen unterstützen und für emV sowie PtS 
3.1 zertifiziert sein. Ab Januar 2015 sind chip und 
PiN übrigens auch in den uSA Pflicht. in ländern 
wie deutschland ist die eingabe der PiN oft kein 
muss. Stattdessen werden chip und Sign-Zahlun-
gen durchgeführt. deshalb muss eine gute mPoS-
lösung auch die unterschrift auf dem touchscreen 
von iPad, iPhone oder Android-Systemen erlauben.

es gibt strikte regeln der kreditwirtschaft, welche 
daten auf einem kartenbeleg stehen müssen. das 
gilt auch für belege, die als Pdf via e-mail ver-
sandt werden. 

Wenn im ladengeschäft kundenkarten zum ein-
satz kommen, sollte der mobile checkout und das 
mPoS-terminal diese kundenkarten ebenfalls un-
terstützen, damit der kunde am mPoS-terminal 
nicht benachteiligt ist. der checkout vom online-
Shop muss für iriS und mPoS angepasst werden, 
damit der mobile online-Shop beim checkout per 
bluetooth eine Verbindung zum mPoS-terminal 
aufnehmen kann.

Titelthema | Multichannel Love-Story

Internet Retail In Store 
verbessert den Kunden-
service und verbindet 

zwei Welten; 
Romeo und Julia wären 

ganz schön neidisch. 
Und dabei haben 

die Vermählung von 
POS und E-Commerce 
sowie ihr gemeinsamer 

Weg gerade erst 
begonnen…

Ich schau Dir in die Augen, Kleines: 
Das IRIS-Konzept profitiert von cleverer Technik,
wie dem „DynaPro mini“, dem Hemdstaschen-
Payment-Terminal.
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Plug & PlAY: 
comPutoP-module für 
gäNgige SHoPSYSteme
Warenwirtschaft, buchhaltung, callcenter, online-Shop – die effiziente Verknüp-
fung verschiedener Systeme und Schnittstellen ist zeitaufwendig und teuer. 
Zumindest die Payment-integration hat computop erheblich vereinfacht, 
denn für gängige Shopsysteme stehen fertige computop-module zur Verfügung, 
die dutzende Zahlarten und auch betrugsprävention bieten.

Titelthema | Computop-Module für Ihren Shop

Out of the box:
vom Start weg 

bietet das Paygate eine 
Fülle von Funktionen.
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die Auswahl des richtigen Shopsystems ist oft 
schon schwierig genug. umso besser also, wenn 
dann der Zahlungsverkehr bereits integriert ist. 
computop lebt das motto „Zahlungsverkehr für 
höchste Ansprüche“ und hat deshalb viel Zeit und 
geld in die entwicklung von modulen für gängige 
Shopsysteme investiert. die computop Paygate-
cartridges für demandware, hybris, intershop, ma-
gento oder oxid unterstützen über 20 nationale 
und internationale Zahlarten sowie effiziente be-
trugsprävention.

das thema cartridges betreut bei compu-
top federführend bernd Schelter am Standort  
bamberg. dass er vor seiner Zeit bei computop 
selbst im Versandhandel gearbeitet hat, sichert 
die hohe Qualität, denn er definiert Anforderun-
gen, schreibt lastenhefte und testet die Paygate- 
cartridges nach ihrer fertigstellung. So sorgt er 
dafür, dass computop-know-how und 16 Jahre 
Payment-erfahrung in die cartridges einfließen. 

das Beste aus zwei Welten
die Softwareentwicklung übernehmen Agenturen, 
die sich mit Shopsystemen bestens auskennen.  
So wurde die Paygate-cartridge für intershop, wel-
che zum beispiel bei Swarovski zum einsatz kommt, 
von dotSource in Jena entwickelt (dotSource.de). 

die Paygate-cartridge für hybris stammt von 
getit in dortmund (getit.de), die unseren kun-

den metro cash & carry bei internationalen  
e-commerce-Aktivitäten unterstützt. Von mobiz-
corp in Potsdam (mobizcorp.de) kommt die Pay-
gate-cartridge für demandware, und Shoptimax 
aus Nürnberg (shoptimax.de) hat die cartridge für 
oxid programmiert. kurz: die Paygate-cartridges 
werden von computop geplant, von erfahrenen 
Shop-Agenturen programmiert und von computop 
qualitätsgesichert.

Warum betreibt Computop diesen aufwand? 
Zum einen reduzieren die Paygate-cartridges den 
integrationsaufwand für Händler, beschleunigen 
so die Shop-einführung und reduzieren dabei 
gleichzeitig die Projektkosten. Zum anderen stellen 
unsere cartridges sicher, dass die Zahlungsabwick-
lung optimal integriert ist und den Sicherheits- und 
Qualitätsansprüchen bei computop entspricht. 
das verstehen wir unter nahtloser integration.

Weitere informationen rund um das thema cart-
ridges bietet die microsite www.computop.de/
cartridges. Hier erfahren Händler, für welche  
Shopsysteme computop Paygate-cartridges exis-
tieren und welche Zahlarten sie unterstützen. 

falls ihr Shopsystem noch nicht dabei ist, sprechen 
Sie uns an, denn es kommt fast jeden monat eine 
neue cartridge für weitere Systeme dazu. Zusätzlich 
vermitteln wir gern eine Agentur, die sich mit ihrem 
Shopsystem und dem computop Paygate auskennt.

DIE CArtrIDgE-MODULE IM ÜBErBLICK

QR-Link
Mehr Infos zum 

Thema Cartridges 
erhalten Sie hier!

Titelthema | Computop-Module für Ihren Shop
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ZuViel liQuidität 
gibt eS NicHt

bereits heute können Sie als Shop-betreiber über 
die integrierte Schnittstelle im computop Payga-
te die mehrwert-leistungen von ideAl-fullservice 
nutzen. ohne Zusatzaufwand in ihrer it erhalten 
Sie Zugang zu einer professionellen und trotz  
outsourcing hundertprozentig transparenten de-
bitorenbuchhaltung, mit der Sie alle Zahlarten,  
gutschriften, rücküberweisungen, nicht zuorden-
bare Zahlungen etc. abwickeln können. 

das System von ideAl-fullservice verarbeitet rund 
98 Prozent der übermittelten Vorgänge elektro-
nisch. Als ergebnis erhalten Sie tagesaktuelle Aus-
wertungen der geschäftszahlen und ein umfang-
reiches reporting gleich dazu. mit derart aktuellen 
Zahlen können Verantwortliche das tagesgeschäft 
erheblich präziser steuern. 

die Partnerschaft mit ideAl-fullservice ebnet 
computop-kunden nicht nur einen einfachen Weg 
zu einer gob-zertifizierten buchhaltungssoftware, 
sie bietet noch mehr: das System kann auch als 
vollwertiges erP-System mit Warenwirtschaft, Auf-
tragsabwicklung und einkauf genutzt werden. die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit von compu-
top und den unternehmen der ideAl-group funkti-
oniert bereits sehr erfolgreich. das beweisen beide 
Partner etwa im onlineshop-Projekt der intersport 
multichannel gmbH. 

dort wickelt computop den kompletten Payment-
Prozess ab, die ideAl-group übernimmt buchhal-
tung, customer care mit Auftragsannahme sowie 
die gesamte logistik – vom Wareneingang über 
lagerung bis hin zum retouren-Handling.

Leistungen von IDEAL-
Fullservice sind u.a.: 
•	Flexibel	steuerbares	Mahn-	 	
 wesen mit vielen Variations-
 möglichkeiten

•	Inkassosteuerung	nach	dem	zu		 	
 erwartenden Mittelrückfluss

•	Fälligkeitsfactoring	zur	
 Absicherung unsicherer Zahl-  
 arten wie Rechnung oder Last-  
 schrift, ohne dass Ihr Kunde 
 an einen fremden Dritten 
 bezahlen muss

•	Optional:	Übernahme	weiterer	
 buchhalterischer Aufgaben

•	Das	System	bietet	eine	
 komplette Finanzbuchhaltung   
 mit GuV, BWA und Jahres-
 abschluss sowie automatische   
 Umsatzsteuer-Voranmeldung  
 oder Auswertungen auf  
 Kostenstellenebene

•	Beratung	und	Workshops	
 rund um das Thema 
 „Prozesse im E-Commerce“

Titelthema | Debitoren-Management

die Anforderungen im e-commerce sind ausgesprochen vielfältig – vor allem,  
wenn Sie neue märkte erobern wollen. eine expansion kann jedoch sehr kapital-
intensiv sein, daher spielt die optimale liquidität des unternehmens eine zent-
rale rolle. deshalb rücken Payment-Systeme und das debitoren-management 
verstärkt in den fokus. dabei setzt sich die einsicht nur zögernd durch, dass 
diese bereiche dafür ebenso wichtig sind wie marketing oder Vertrieb.
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dabei ist für den Absender aber Vorsicht geboten, 
denn wer in deutschland Werbung via e-mail ver-
schickt, zieht schnell die Aufmerksamkeit der kon-
kurrenz auf sich und muss mit entsprechenden Ab-
mahnungen rechnen, falls seine Werbung gegen 
geltendes recht verstößt.

generell ist Werbung über das internet möglich, 
wenn der rechtliche rahmen vorher sorgfältig ab-
geklärt ist. Wenn Sie ausschließlich im b2b-bereich 
unter Vollkaufleuten werben, ist der Versand einer 
Werbebotschaft per e-mail gestattet, wenn der 
empfänger sein ausdrückliches einverständnis er-
klärt hat. das kann zum beispiel schon zu beginn 
der geschäftsbeziehung geschehen, wobei der ein-
fache Hinweis in den Agb dafür unzureichend ist.

b2b-e-mail-Werbung ist auch nicht verboten, so-
lange beim geschäftskundenempfänger ein mut-
maßliches einverständnis zum erhalt etwa durch 
eine bestehende, ständige geschäftsbeziehung be-
steht. davon kann man ausgehen, wenn die infor-
mation der Werbebotschaft auch im interesse des 
Adressaten liegt – also zum beispiel nur dienst-
leistungen oder Produkte mit direktem bezug zur 
geschäftsbeziehung anpreist – und eine übersen-
dung etwa per Post nicht sinnvoll ist. 

Allerdings ist es wenig ratsam, sich als Werbender 
allein nur darauf zu verlassen, weil der Absender 
von Werbung im Streitfall für diese umstände 
beweispflichtig ist. mailing-Aktionen auf dieser 
grundlage bergen also immer potenzielle risiken, 
so dass sich auf jeden fall der Aufwand lohnt, 
gleich zu beginn der geschäftsbeziehung das aus-
drückliche einverständnis gesondert einzuholen.

deutlich riskanter sind mailing-Aktionen für Pri-
vatkunden. eine bestehende, ständige geschäfts-
beziehung ist dabei eher die Ausnahme und in  
der regel schwerer beweisbar. beim Privatkunden 

empfiehlt sich daher immer das nachweisbare ein-
verständnis. Verbreitet hat sich dafür das double-
opt-in-Verfahren. 

dabei wird dem potenziellen Werbeadressaten aus-
gehend von einer konkreten Anforderung wie zum 
beispiel im rahmen einer bestellung oder nach 
dem registrieren auf einer Webseite in einer dazu 
übersandten e-mail zunächst nur die möglichkeit 
gegeben, durch Anklicken eines links der übersen-
dung weiterer informationen zuzustimmen. damit 
ist die Zustimmung nachweisbar. 

Allerdings hat das olg münchen in einer entschei-
dung (urteil vom 27. September 2012 · Az. 29 u 
1682/12 · bestätigungsaufforderung) die Auffas-
sung vertreten: „ … auch eine e-mail, mit der zur 
bestätigung einer bestellung im double-opt-in-
Verfahren aufgefordert wird, fällt als Werbung un-
ter das Verbot des § 7 Abs. 2 Nr. 3 uWg“. Vorsicht 
bleibt also trotzdem geboten, um nicht schon bei 
der informations-e-mail ins fettnäpfchen der un-
lauteren Werbung zu treten. umstände und inhalt 
sind sorgfältig abzuwägen.

Völlig abzuraten ist von freundschaftsaktionen, 
bei denen kunden die Adressen von bekannten 
weiterreichen, die vermeintlich Werbung und infor-
mationen wünschen. ein dritter kann in der regel 
ein einverständnis des Adressaten weder abgeben 
noch ersetzen. Auch die Nutzung von Adresslisten, 
aus denen sich Nutzer oder interessenten für an-
gebotene Produkte oder dienstleistungen ergeben, 
rechtfertigt kein mutmaßliches einverständnis. 
derartige Werbung ist in der regel unlauter und 
kann abgemahnt werden.

das sind aber keinesfalls alle Stolpersteine, die 
zu einer Abmahnung führen können. bei fra-
gen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung unter: 
http://www.giesel-rechtsanwaelte.de

Alles, was Recht ist

e-mAil-WerbuNg:
riSkANt oder 
erfolgreicH?

§

Petra Wagner
Rechtsanwältin 
in der Kanzlei 

Giesel & Partner

Hinweis: Für Inhalt, Vollständig-

keit und Aktualität der Informatio-

nen übernehmen wir keine Gewähr. 

Rechtsanwältin Petra Wagner

Werbung ist unerlässlich. der Anteil von Werbenachrichten am gesamten 
e-mail-Verkehr ist in den letzten Jahren auf weit über 50 Prozent angestiegen. 
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computop and e4X establish global Partnership
computop and e4X announced a strategic partnership. through this relationship, computop  
will integrate e4X’s Patented multicurrency services into the computop Paygate platform.  
this will provide retailers with comprehensive integrated payments, currency conversion,  
settlement and disbursement solutions for their global ecommerce needs …
Yahoo! news 

computop and masaPay establish Strategic cooperation Agreement
masaPay, a third party transnational e-payment service provider will white label the computop Paygate 
platform to offer chinese merchants a global payment solution, including local payment methods, 
strong fraud prevention tools and currency conversion. With this cooperation, computop will also 
further expand its businesses in the chinese market … 

Internet retailer

Partnerschaft mit Payment Service Provider
kurz vor dem marktstart hat Yapital mit computop einen ersten Payment Service Provider als Partner 
gewonnen. computop hat die neue Zahlart der otto group bereits in seine bezahlplattform Paygate 
integriert … 
Internet WOrLD BUSInESS

Neues Auswertungs-tool für online-bezahlungen
computop und Akquinet präsentieren auf der cebit 2013 ein neues Auswertungs-tool für den online-
Handel. das tool bietet Händlern detaillierte Statistiken über das online-bezahlverhalten ihrer kunden 
und soll helfen, das Angebot an bezahlmethoden auf basis der erkenntnisse optimieren zu können …
iBusiness

comPutoP im fokuS 
internationale Pressestimmen
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Anzeige

U4

300

Große Reichweite Hohe Conversion Geringe Kosten

Millionen Bankkunden Maximale Datensicherheit
Bankkonto Genügt
Keine Registrierung
Bekannte Methode
Schnell, Einfach, Sicher

Keine Chargebacks
Kein Betrug
Kostenfreie Integration
Keine Monatlichen Gebühren
Keine Auszahlungsgebühren

LATEIN AMERIKA
KANADA

USA
EUROPA

SafetyPay Deutschland | Walter-Kolb-Strasse 9 -11 | 60594 Frankfurt am Main 

+49 (0) 69 / 2444 877 20 | sales_germany@safetypay.com

Bezahlen mit      
      O

nline Banking

Bezahlen mit      
      O

nline Banking

Latein AmerikaWachstumsmarkt


